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de8 großen Bären, Nr. 1830 de8 Katalogs der Circumpolarfterne von Groom->
bridge eine folche von 7 Secunden. Auf diefe folgen:

61 Cygni, Doppelftern 5. 6m 5,12% jährlich,
‚ö Eridani,

u Cassiopeiae,
& Centauri,

a Bootis,

» 4, 5m 4,08 »

6m 3,74 »
jm 3,58 »

jm 2,28 »

Nach 3000 Jahren werden ungefähr 20 Sterne fi) um mehr ald 19 von
ihrer gegenwärtigen Stelle entfernt haben.

102 Jährliche Parallaxe der Fixsterne. Wenn die Lehre des Eoper-

nicus richtig ift, daß die Erde gleich den anderen Planeten die Sonne umfreife ,

und daß die jcheinbare Bewegung der Sonne am Himmelsgewölbe nur eine

Volge der wahren Bewegung der Erde fei, fo müffen auch die Firfterne eine
von der Drtsveränderung der Erde herrührende feheinbare Bewegung zeigen
und dadurd ihre gegenfeitigen Stellungen ändern. Diefe fcheinbaren Bewe-

Fig: 159.

 

gungen der Firfterne aber, welche ihrer Entftehung

nach an eine jährliche Periode gebunden fein müf-
fen, werden um fo Eleiner fein, je weiter die Fir-
fterne von uns entfernt find.

Unterfuchen wir nun zunädft, von welder

Art die fheinbare Bewegung der Firfterne fein
muß, welde durch die jährliche Bewegung der Erde
erzeugt wird.

In Fig. 159 fei s ein Firftern, abed die
Erdbahn.. Wenn fi) die Erde gerade in a befin-

det, fo fehen wir den Stern in a’ an das Him-
melsgewölbe projicirt; wenn die Erde nad) d, ce, d

gelangtift, fo find 5, e, d die Orte des Himmels

gewölbes, auf welche uns der Stern s projieirt er-
fiheint.

Im Laufe eines Jahres befchreibt alfo der

Birftern in Folge der jährlichen Wanderung der

Erde um die Sonne am Himmelsgewölbe feheinbar

eine Ellipfe a’ bed‘, welche der Erdbahn, wie fie
vom Stern s aus gefehen erfcheint, vollfommen
gleich ift.

Der Firftern erreicht den nördlichiten Punkt
feiner fcheinbaren Bahn zur Zeit de8 Sommer:

folftitiums, den füdlichften zur Zeit des Winter-
folftitiums. Zur Zeit des Frühlingsäquinoctiumg

zeigt der Stern feine größte öftliche, zur Zeit des
Herbftaquinoctiums feine größte weftliche Abwei-
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Hung von dem mittleren Orte m, an welhem wir den Stern fehen würden,
wenn wir und auf der Sonne befänden.

Don einem Firftern aus gefehen, erfeheint die Erdbahn ftets al eine
Eltipfe, welche umfo mehr von der Kreisgeftalt abweicht, je leiner der Winkel

ift, welchen eine von dem Firftern zur Sonne gezogene Linie mit der Ebene der

Erdbahn macht. Sit diefer Winkel ein rechter, fteht alfo der fragliche Stern im
Pol der Ekliptif, jo wird die fheindare Bahn, weldhe er im Laufe eines Jahres

befehreibt, ein Kreis fein. Für jeden anderen Stern ift die feheinbare jährliche

Bahn eine Ellipfe, deren große Are parallel mit der Efliptit ift, und diefe große
Are bleibt bei gleicher Entfernung des Firfterns unverändert, wie weit ex fich

auch der Ebene der Efliptit nähern mag, während die Eleine Are der Eilipfe

von dem Winkel abhängt, welchen die von dem Stern zur Sonne gezogene Linie
mit der Efliptit macht. Diefe Kleine Are wird Null für alle Firfterne, welche

in der Ehene der Ekliptik feldft Liegen.
» Die große Are der eben befprochenen Eflipfe nennt man die jährliche
Barallare des Firfterne. 3 ift Klar, daß die jährliche Parallare von der

Entfernung der Geftirne abhängt, daß fie größer fein muß für die näheren, Klei-
ner für die entfernteren Figfterne. Betrüge die jährliche Barallare eines Firfterns

. 19, fo wäre feine Entfernung — 57 Halbmefjern der Erdbahn,
1%s;» » » » Pers 3438 » » »

VASE » » » — 206265 » » »

-Als Eopernicug mit feinem neuen Weltfyftem auftrat, hatte man nod)

feine Spur einer jährlichen Parallare an Firfternen wahrgenommen; ihre gegen-

feitige Stellung galt für abfolut unveränderlih, und die Anhänger des alten

Syftems verfehlten nicht, diefen Umftand gegen Gopernicus geltend zu

machen, welcher diefen Einmürfen weiter nichts entgegenfegen fonnte, als daß
die Entfernung der Firfterne fo groß fei, daß die jährliche PBarallare einen für
den damals erreichbaren Grad der Genauigkeit aftronomifcher Meffungen: ver-

fhwindend Kleinen Werth habe.
Bon nun an war das eifrige Beftreben der Aftronomen darauf gerichtet,

die Genauigkeit der Beobadhtung möglichft zu fteigern, um die jährliche Parall-

are einzelner Firfterne zu ermitteln und dadurd nicht allein die Nichtigkeit des
Eopernicanifchen Syftems zu beweifen, fondern auch die Entfernung diefer

Firfterne zu beftimmen.

Grösse der jährlichen Parallaxe und Entfernung der Fix-

sterne. Tyho de Brahe vervolltommmete die aftronomifchen Beobachtungs-
methoden fo weit, daß die von ihm gemachten Drtsbeftimmungen der Firfterne
bis auf 1° genau find, und doh war. aus8 Beobachtungen noch feine

Parallare der Firfterne nachzuweifen.
Der nächte Schritt in der Entwicelung aftronomifcher Meffungen” wurde

nun dur) die Combination von Kreistheilungen mit einem Fernrohre gemacht,

welches mit einem Fadenkreuz verfehen.ift. Dadurch erreichten die Beobadhtun-
gen von Flamfteed und Römer eine Genauigkeit, bei welcher die Fehler-
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